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und Intelligenz
für die Oberamtsbezirke

Nagold und Horb.
^ 56. Freitag , den LL . Juli

MW

Oberamter Nagold und Horb.
Brandschadens -Umlage.

Unter Hinweisung auf vie Ministe-
rial - Bersügung vom 3 . d. M s . ( Re¬
gierungsblatt Seite 272 ) wird den Orts¬
vorstebern , beziehungsweise Verwal¬
tungs - Aktuare aufgetragen:

1) das Brandversicherungs -Kataster
auf den 1. Julr d. I . richtig zu stellen
und die Aenderungs -Ueberstcvken in mög¬
lichster Bälde dem Oderamte vorzulegen;

2 ) die Anfertigung der Umlägs -Ur¬
kunden , welche mit diesen Uebersichten
vollkommen übereinstimmen müssen, eben
so zu beschleunigen und hieher einzu-
senden;

3) dafür zu sorgen , daß der Brand¬
schaden mit 10 kr. von Hundert Gul¬
den Brandverficherungs -Anschlag recht¬
zeitig zum Einzug gebracht und zur Hälfte
auf den 15. September d. I -, zur an¬
deren Hälfte aber auf den 1. Januar
1850 an die Oberamtspstege abgelie¬
fert wird . Den 1t . Juli 1849.

Die Königlichen Oberämter.
Wiebbekink . L i nd en m ajer.

Oberamter Nagold und Horb.
Es ist nach einer Mittheilung des

Königlichen Ministeriums der auswär¬
tigen Angelegenbeuen in neuerer Zeit
wiederholt vorgekommen , daß der Kö¬
niglich Württembergischen Gesandtschaft
in Wien Urkunden , die zum Gebrauche
rn den östreichischen Staaten bestimmt
waren , zur Legalisation vorgelegt wur¬
den , dem Wunsche aber um deswillen
nicht entsprochen werden konnte , well
den Urkunden die Beglaubigung durch
die Ministerien mangelte und die Ge¬
sandtschaft über die Aechtheit der Unter¬
schriften auf den Urkunden nicht außer
Zweifel war.

Da nun ddn Staats - Angehörigen
durch d>e Versagung der Legalisation
von Urkunden durch die Gesandtschaft
ein Kosten-Aufwand und Zeitverlust ent¬
steht. so wird hiemit in Folge höheren
Auftrags zur Kenntniß der Angehöri¬
gen vkr Oberamtsbezirke gebracht, daß

Urkunden, welche sürOcstreich bestimmt
sind , zuvor durch die betreffenden Kö¬
niglichen Ministerien und die König !.
Gesandischaft in Wien , oder durch die
K . K . östreichlsche Gesandtschaft in Stutt¬
gart beglaubigt werden müssen.

Den 11 . Juli 18^9.
Königliche Oberämter.

Wiebbekink . Lindenmajer.

Oberamt Horb.
Diejenigen , welche ein Einkommen

aus Zeitschriften und aus schriftstelleri¬
scher Thätigkeit vom 1. Januar bis lez-
ten Juni 1849 bezogen haben , werden
hiemit ausgesordert , ihre Fassionen Be¬
hufs der Besteuerung in Bälde dem
Obcramte einzusenden (Neg .-Bl . 1849
S . 274 ) . Den 10 . Juli 1849.

K. Oberamt . Lindenmajer

Oberamtsgerichr Horb.
Horb.

Aufforderung
eines

Verschollenen.
Christian Ever,  Sohn des Josef

Eder von Horb , geboren den 14 . März
1779 , wird längst vermißt . Da derselbe
nunmehr , falls er am Leben wäre , das
70ste Lebensjahr zurückgelegt hätte , so
wird er , oder seine etwaigen Leibes- ,
Vertrags - oder Testaments - Erben hier¬
mit aufgefordert , ihre Ansprüche an das
in Pflegschaft stehende Vermögen

binnen sechzig Tagen
bei der Unterzeichneten Stelle geltend zu
machen , widrigenfalls Christian Eder
als obne Leibes- , Vertrags - oder Te-
stamenis -Erben gestorben angesehen und
das Vermögen an die bekannten Sel¬
tenverwandten landrechtlicher Ordnung
nach ausgeiolgt wird.

Den 2. Juli 1849.
Königliches Oberamtsgericht.

Har im ann.

Oberamtsgericht Horb.
Horb.

Schulden - Liquidation.
In nachgenannter Gautsache wird

1849.

die Schälken - Liquidation und die ge¬
setzlich damit verbundene weitere Ver¬
handlung an dem unren bezeichnet ««»
Tag und Ort vorgenommen , wozu
die Gläubiger undAbsonderungs -Berech-
tigten andurch vorgeladcn werde » , um
entweder persönlich oder durch gehörig
Bevollmächtigte zu erscheinen , oder auch,
wenn voraussichtlich kein Anstand ob-
wal -ct , statt des Erscheinens vor oder
an dem Tage der Liquidakions -Tagfahrt
ihre Forderungen durch schriftlichen Re¬
zeß , in dem einen wie in dem andern
Fall , unter Vorlegung der Beweismit¬
tel für die Forderungen selbst sowohl,
als für deren etwaige Vorzugsrechte
anzumelden.

Oie nicht liquidirenden Gläubiger
werden , so weit ihre Forderungen nicht
aus den Gerichts - Akren bekannt sind,
in der nächsten Gerichtssitzung durch Be¬
scheid von der Masse ausgeschlossen,
von den ' übrigen nickt erscheinenden
Gläubigern aber >vird angenommen wer¬
ben , daß sic hinsichtlich eines etwaigen
Vergleiches , der Genehmigung des Ver¬
kaufs der Massegegenstande und der
Bestätigung des Gütcrpflegers der Er¬
klärung der Mehrheit ihrer Klasse bei¬
treten.

Martin Kock , Schütz inBörstingen,
Dienstag den 24 . Juli,

Morgens 9 Uhr,
auf dem Nachhause in Börstingen.

Den 23 . Juni 1819.
Königliches Oberamtsgericht.

H ar i m a n n.

Forstamt Altenstaig
und

Floßinspektlott Kalmbach.
Brennboi ; - Verkauf.

Das zur Verflößung im Jahre 1849
D in den Holzgarien zu Nagold

bestimmte, »n obern Nagold-
thal vom Kirchbühl bis zur

Völmlesmühle aufgestellte Brennholz,
bestehend in:

1224 Klaftern tannenen Scheitern,
6 lKlaftern  buchenen Scheuern,



8 '/, Klaftern buchenen Prügeln,
soll, wegen Ueberfüllung des Holzgar¬
tens höherer Anordnung zu Folge auf
den Lagerplätzen im Aufftreich verkauft
werden. Die Versteigerung findet am

Freitag dem 20. d. M.
statt, und nimmt

Vormittags 10 Uhr
bei der Kirchbühl-Wafferstube ihren An¬
fang.

Die Liebhaber werden hiezu mit dem
Bemerken eingeladen, daß e»n Drittel
des Kaufpreises nach erfolgter' Genev-
migung baar, die weiteren zwei Drittel
aber an Martini d. I . zu bezahlen
sind; und daß das Holz, wenn solches
nicht per Achse verführt, oder auf den
Aufstellplätzen— in so weit es zulässig
ist — verkoblt werden will, gegen ein
Konzesfionsgeld von 3 kr. per Klafter
auf der Nagold verfloßt werden kann.

Altenstaig , _ «viaden 6. Julr 1849.
Kalmbach
K. Forstamt.

Grün in ger.
K. Fioßinspektion.

Sä , leite.

Kameranat des Landkapttcls
Hocd.

A l t h e i m,
OberamkS Horb. -

Frucht - Verkanf.
Am 18. Jul , dieses Jahrs,

Nachmittags1 Uhr,
verkauft gegen baare Be-
zahlung an den Meistbielen-

Schmidarbeit . . 74 fl. 36 kr.
Die Akkordslicbhabcr werden eingela¬

den, an genanntem Tage
Vormittags 11 Uhr

sich einznfinden, vor der Akkords-Ver¬
handlung selbst aber sich nicht nur über
den Besitz der erforderlichenMuttel,
sondern auch über ihre Tüchtigkeit durch
amtlich beglaubigte Zeugnisse auszu-
weisen. Calw, den 4. Juli 1849.

K. Straßenbau-Inspektion
Calw.

Feldweg.
Rohrdors,

Oberamts Nagold.
Rothtannen -Rinden Verkauf.

Am Montag vem 16. dies,
Nachmittags3 Uhr,
werden auf hiesigem Ratb-
baus 3 Klafter dürre roch-
tannene Rinden im öffentli¬

chen Aufftreich verkauft.
Schultheißenamt.

Koch.

^ den die Pfarrei Altpeim uw
gefäbr:

14 Scheffel Dinkel,
2 Scheffel Roggen,
5 Scheffel Hader,

Die Früchte sind am Tage des Ver¬
kaufes oder an dem darauf folgenden
Tage in Empfang zu nehmen.

Kamerariat des Landkapuels
Horb.

Straßenbau- Inspektion
Calw.

E n zkl öste r l e,
Oberamts Nagold.

Verakkordirung.
Nachdem die Reparation der schad¬

haften Enzbrücke bei Enzklö-
sterle die höhere Genchmi-

_gung erhalten hat,  so wer¬
ten die hiezu erforderlichen Arbeiten

am Dienstag dem 17. l. M.
im Gasthaus zum Waldhorn daselbst
ffn Abstrich verakkordirt werden, und
zwar:

Maurer- und Stein -
hauerarbeit . . 45 fl. 26 kr.,

Zimmerarbeit . . 1105 fl. 3 kr,

Vollmaringen,
Oberamis Horb.

Frucht - Verkauf.
Die Gemeinde dahier verkauft
am Donnerstag dem 19. Juni,

Morgens 9 Uhr,
ungefähr

36 Scheffel Gerste,
22 Scheffel Roggen,
6 Scheffel Dinkel,
8 Scheffel Haber

gegen sogleich baare Bezahlung, wozu
die Kaufs,ledvnber eingeladen werden.

Den 12. Juli 1849.
Gemeindepflege.

Müßigmann.
Unter schwandorf,

Oderamlsgerichrö Nagold.
Wiederholter

Wirthschafts - Verkauf.
Bei dem am 23. Mai d. I . stattge-

!fundenen Verkauf der Lammwirihschaft
dahier ,st ein ent-
sprechender Erlös
nicht erzwlk wor¬
den, indem für das

Anwesen, welches in Nr. 33 , 36 und
40 dieses Blattes näher beschrieben ist,
nur 250 fl. geboten worden sind.

Bel der am 30. v. Mts. stattgefun-
denen Schulden- Liquidation haben die
anwesenden Gläubiger beschlossen, daß
diese Wirthschaft einem nochmaligen Ver¬
kauf ausgesezt werden soll.

Es findet nun ein nochmaliger und
lezter Verkauf

am Montag dem 16. Juli d. I .,
Vormittags 9 Uhr,

auf dem Gememderathszimmer dahier
statt,  wozu die Liebhaber eingeladen
werden.

Den 4. Juli 1849.
Vät Schultheiß Güterpfleger:

Kehle . Bader.
G r ü n m e t t st e t t e n,

Gerichlsbezirks Horb.
Wirthschafts - Gebäude-

und
(Hüterverkauf.

Höherem Aufträge zu Folge wird in
der Gantmasse der Josef Wehles
Wittwe im See am

Freitag dem 20. Juli,
Morgens 10 Uhr,

auf dem Ralhhaus zum Verkauf ge¬
bracht:

Ein an der sehr frequenten Landstraße
von Horb nach
Freudenstadt gele-

irchschaftS-
Gebaute zumL°ee,

nebst 12r/g Morgen 32 Ruthen
Ackerfeld und 3^ Morgen Wie¬
sen, größteniheilö in terNähedcs
Hauffs gelegen,

wozu die Kaufsliedhaber, unbekannte
mit Vermögens- Zeugnissen versehen,
einqeiaken werken.

Den 18. Juli 1849.
Güterpflkger:

Gemeinderalh Jung.
Vät. Schultheißenamt.

_I u n g. _
Nagold.

Verlorenes.
Auf dem Wege von Darmshcim über

Ehningen und Herrenberg nach Nagolk,
oter auch in den Straßen leztercr Stadt
",  wurden verloren: ein Koffer-
O ' ^ schlüssel, ein Uhrenschlüsstl und
ein silbernes Pettschafl mit gravirtem
Wappen.

Sammtliche Gegenstände waren mit¬
telst eines gewöhnlichen BintfadenS an
einander gebunden.

Der Finder wird gebeten, solche bei
dem Stattschuitheißenami zu Herrenberg
oder Nagold adzugeben, und erhalt ei¬
nen Kronenthaler als Belohnung.

Zwerenberg,
Oberamts Calw.

Missivus - Fest.
Am Feiertag Jakobi dem 25. Juli,

Nachmittags1 Uhr,
findet das Missionefest in der Kirche
dahier statt, wozu die Misfionsfreunce
herzlich eingeladcn werden.

A l t e n st a i g.
Beste Sorte Emmenthaler KaS biete

ich zu 18 kr. an. I . G. Wörner.
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Tinktur , um rothe , zzraue und
h lle Hauke nach Belieben dauer¬

haft braun und schwarz zu
färben.

Diese Tinktur ist von der unfehlbarsten
Wirrung . und dienet dazu , eine verhaßte
Farbe der Haare , ohne den geringsten Nach-
tkcil oder Empfindung vollkommen dauer¬
haft dunkelbraun oder schwarz zu färben . Die
damit braun oder schwarz gefärbte » Haare
behalten diese Farbe für immer ; fic gchet nicht
ab , eileidet durch Waschen und Brenne»
keine Veränderung . Die gefärbt «» Haare
find von den natürlich braunen oder schwar¬
ze» auf keine Weise zu unterscheiden-

Die Flasche , fl. Zo kr. Ein Ktstchcn von
sechs Gläsern kostet nur 8 ß.

UsLe/rce /̂crc -"ö c/ ' or ^ e

Essenz zum Haarwachsen.
D esc Essenz dienet zugleich als Haulstär»

kling bei Personen , deren Haare staik au . «
gehen, oder cm kahler Fleck oder Platte vor¬
handen oder zubefüechten ist, wo sie bewirkc,
daß die haarlosen Stellen wieder mit Haa¬
ren dewachfc» , sie mbgen durch Krankheit,
Hauischwächc oder Aller ausgegangen . scyrr,
und das fernere Ausgehen derselbe» in ganz
kurzer Zeit völlig aushört . Sie vcr belfert
und vernu Hi lden zum Wachsihumc der Haare
Notlügen Nahrungssafi , verhütet das AuS«
trockne, , des Haarvodcnö und der Haare , bc-
sestigel die lockeren, daß keine mehr auösal-
len , gibtder Haut »eucKräfle und sezt solche
in den Zustand , daß Haare da wachsen müs¬
sen- Ans gleiche Weise befördert stc den
Wachoihum des mäiinltchcn Bartes , welcher
dadurch m einer seltenen Schönheit gezogen
werden kann.

Die Flmchc i fl. Eilt Kistchen von sechs
GUfitrn kostet nur 5 fl.

Neues eos me tisch es Schöll
hettsmlttet.

^ake ^, oc/e^ c/cr.5 öe-

Vvpzrrgiichskcs LVaschwaffer
für Damen.

Das neueste und des« LoSmeiikum, By-

und

chemischen Produkten,
welche astein acht zu haben sind bei:

Johann Korn ad W ntle  in Nürnberg.
Die vielen Nachfragen nach diesen Produkten bestätigen immer mehr die Nützlichkeit

derselben , indem sie den Beifall fortwährend finden , welchen sie wegen jhrer Güte aller¬
dings verdienen . Daß solche von sehr vielen Personen mit gutem Erfolg bcnuzi wurden,
darüber find eine Menge glaubhafter Zeugnisse vorhanden , die zum Tbcil gedruckt und
in öffentlichen Blättern " bekannt gemacht worden find, und ausVerlangen vorge,cigt wer¬
den können . Diese Produkte , welche theilS zur Toilette und wcscnlllchen Verschönerung
des Körpers gehören , enthalten mir solche Artikel , die der Gesundheit ganz unjchädlich,
und dcßwcge » auch von der betreffenden Behörde ärztlich anestirt sind.

Bei Bestellungen beliebe man den Betrag dafür sogleich mit einzusendcn , da die hie¬
sige Post kein Remboursement gibt . Briefen und Geldern beliebe man obige Adresse voll¬
ständig aufzuzeichiicn und durch dlc Post franko zu befördern , worauf die Zusendung so¬
gleich erfolgt.

ron - Water genannt , hat in der Toilette der
Damen und der Herren großes Interesse er¬
regt , und wird als unüdcrlreffbares Äunst-
produkl , vor, welchem Werthc noch keines
da war,  sehr geschäzk- Die ächre , wahre
Vorschrift blieb bis zezt Geheimniß . Doch
Pars » verdankt das Reccpt zu diesem unver¬
gleichlichem Wasser einer der schönsten Da¬
men Englands , welcher cs Lord Bv >o»,
während seines Aufenthaltes imOrieut , sandi «,
wo er >o giückllch war , solches durch hohe
Protektionen ganz äckr zu erhalten Dieses an-
ßerordciitlicheEosmctikum gibt den Georgie¬
rinnen und Clrkaisterinncn welche mit Recht
für die schönsten Frauen der Welt gelten , das
glänzend schöncAuSsehen . Das Byron -Was¬
ser ist eliic lein vegetabilische Äomposttion,
welche nichts enthält . was den Gebrauch
schädlich machen tönnie . Es gibt der Haut,
indem cs dieselbe b. stens reiniget den schön¬
sten Tcmi und schützet sie vor allen Flecken,
Runzel » und dem Verderben durch tue Zeit
undAIier , und ist für allePcifonen beiderlei
Geschlechts vor, wesentlichem Nutzen.

In Palis wsid cs seit einiger Zeit i» un¬
geheurer Menge verfertigt , und semcr Kost¬
barkeit wegen zn höher, , Pteisen verkault,
wo solches von Personen ans allen Ständen
und Altern dcgterig gesucht und sehr stcißlg
gebraucht wird . D,e Damen im Serail des
Groß - Sultans haben dieses köstliche Wül¬
fer zum gewödnliche » Gebrauche in rhrer
Toilette , wie Lord Byron glaubhaft versl-
chkrie.

Ls witd  aus Flanell -Läppchen gegossen und
nach dem gewöhnlichen Waschen ans der
Haut am Körper,  vorzüglich >m Gesichte,
an Hals , Brust , Armen und Händen verlie¬
ben, wo es bei öfterem Gebrauche bald den
erwünschte » her , liehe» Erfolg leistet- Man
mischet auch schon etwas davon unter das
Wasser , womit man sich vorher abwäfchet.
Eine hinreichende Quantität >n Bäder ge-
lhan , ei frischet und stärkt den Körper wun¬
derbar , und verschaffet der Haut jene Rein¬
heit und gesunde Llasttzttät und Schönheit,
wie sie nur der höchsten Iugendfrische sonst
eigen leyn kanii . Dieses vorzügliche Schön-
hcttSmtiiei hat überdies? die vor .resflicbe Ei-
genlchafr , daß cö die Sommcrstrcke » orritlg ' ,
ulid eine von Sonne und Luft verdorbene
Haut in reinster Schönheit wieder herstcllt.

Wer sich von der Unschählichkeit der In¬
gredienzen , wovon dieses kostbare Produkt
bereitet wird , überzeugen , ober solches sich
selbst anfeittgeit will , kan» auch die ächle,
verbürgteVc 'rs hrif , gegen angemcstcius Ho¬

norar unter der Bedingniß erhalten , daß di«
sich darum Meldenden solche nur für sich
bekomme» und selbe unter keinem Vorwände
einem Andern miuheileii oder bekannt ma¬
chen dürfen.

Einzeln die Flasche t fl. Ein Kistchen von
sechs Gläser » kostet nur 5 fl.

Iiemee/e / es ^ »os/§
ne croissent oü l 'ou ne vent pss en nvair.
Neu er !uudencs Mitte 1 zur Ber-
ti1«zri» ij der Huure an Stellen,

wv man fie nickt baden will.
Haare , welche durch ihre Gegenwart ei¬

nen widerlichen Anblick verursachen , zu ent¬
fernen und gäncltch auszurvtien , dazu die¬
net dieses Mittel , welches ohne den gering¬
ste» Nachlhktl oder Empfindung geschichek.
Jedenfalls ist dieses Mine ! ganz sicher und
probat , und er sezt das Rast -meffer, besonders
für Damen auf das Vollkommenste , da da¬
durch der Bart und andere Haare so rein
abgcnommcii werden können , wie es kein
Barbier so schön zu machen im Standeist.

Einzel » i fl. Ei » Kistchen mit sechs Fla¬
schen 5 st.

c/e /Vcr/,/e § .
Ncapl .'litanrsckp Ess -nze,

ein sicheres und unschädliches Mittel den ku-
pfcrigen Ausschlag Kupfer gesteht, Hitzbläi-
terchen und rothe Nase zu heile».

Gegen diese unangenehmen Nebel Hai man
schon einige Mittel mit Erfolg vorgeschla-
gcn , ade , durch vieljäbrige L >fiMungen und
Versuche hat man in dieser Essenz- ein für
die Hau , ganz unschädliches , sehr wirksamcS-
ja ganz untrügliches Mittel gegen die lästi¬
gen Uckel gefunden.

Man dcsiecrcht die Haut täglich mehrere
Male mit dieser Effenze und läßt sie ein¬
trockne, >. Je öfter desto besser- Ein an¬
haltender Gebrauch bringt selbst sehr hart¬
näckige und eingewurzelte Nebel weg-

Auch kann diese Efienze als Bor bengtlngs-
mjtiel gegen obige Nebel sehr gu , grdrauedt
weide » , wenn man das Gesicht Morgens
und Abends damit bestreichet. Man gibt
hiermit die fiste Versicherung , daßes durch¬
aus nicht schädlich ist.

Die Flasche kostet l fl. Das Halde Du¬
tzend ; fl.

Das bsrübriike -z2el,
zue Heilung der Taubheit , womit Harthö¬
rige das vollkommenste feinste Gehör wieder
ei langen und sogar die Taubbeil bei alten
Personen heilet.

Dieses ist nicht von Dr . Maurice,  son¬
dern eine schon ältere . vielfältig erprobte,
höbst schätzbare Erfindung , die durch viele
und lange Erfahrungen bewährt ist.

In den meisten Ländern ist die ausgezcicb-
netcste. gute Wirksamkeit dieses höchst wich¬
tigen Heilmittels schon seil vielen Iaheen
bekannt , da in de» allcrmristcn Fülle » die
Leidende» jeder Zeit sichere , schnelle „i,S
dauerhafte Heilung dadurch fi-ndcn . Gegen
alle Ucbel der Harthörigkeit als Sausen und
Klingen , den sogcnannicn Odrenzwang , Ver¬
trocknung der organischen Thcrle rheuma¬
tische und gichtische Zufälle in den Ohren,
wo kein anbei eS Mittel Hilfen wollte , dienet
dieses Oel . Nachlbeilig kann dasselbe nie
werden

Man tränkt Baumwolle damit und legt
diese, läglich erneuen , in die Ohrcn . Das
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verhärtete Ohrenschmalz wird dadurch auf-
gelbst , die Gefäffe gestärkt und das Trom¬
melfell in die naiurgemäße Spannung ge¬
bracht.

Ist das Ohr durch verhärtetesOhrenschmalz
verstopft , und dadurch das Gehbr bedeutend
geschwächt , so erweiche man cs durch das
Gehör - Oel . indem man von solchem etwas
auf Baumwolle giesset , des Abends beim
Schlafengehen in das Ohr stecket, und sich
Während der Nacht auf die andere Seite le¬
get . Des Morgens wende man sich um , so
läuft daS Oel mit dem aufgelösten Ohren¬
schmalz heraus , und daS Gehör ist nach kur¬
zem Gebrauch wieder hergestellt . Die aro¬
matischen Zusätze dieses Oclee oder Balsams
stärken zugleich die geschwächte» Gehör -Or¬
gane , die Nerven und die Haut des Ohrs,
und bringet solche ln heilsame Thängkeit.
Die Erfahrungen , welche kennlnißrc >chc
Männer über diesen Gegenstand machten,
bürge » für die Wahrheit dieser Angaben.

Gewöhnlich reichet ein kurzer Gebrauch
hin , um das gute Gehör wieder herzustcllen.

Dieses schon seit vielen Jahren bekannte
und durch kein »eueres ersezteS oder über-
iroffcncS Mittel ist einzig und alleine nur
bei uns , den Relikten des Erfinders , acht zu
haben.

Das Gläschen l fl. Zo kr. Das halbe
Dutzend 8 fl.

Essenz « zur Belebung der Ge¬
sichtsfarbe , um ein gar zu blei¬
ches Angesicht gesund , rvth zu
mache » , ohne Stachtheil , viel¬
mehr mit Betörderung der gan¬

zen Gesundheit.
Dieses kann auf ganz natürliche , unschäd.

liehe Weise geschehen , wozu diese Effenze
dienet.

Man wäscht sich zur Erreichung des vor¬
geschriebenen Zweckes täglich des Morgens
das Gesicht damit , und bald wird sich eine
gesunde Farbe desselben einstcllcn , solches
sehr vorihcilhaft verschönern und von Runzel,,
und zucken rein bleiben , und neues Leben in
die erschlafften Hcnngefäffe bringen , die Zir¬
kulation der Säfte befördern , und einem
sonst bleichen abgelebte » Anilitz neue Lebhaf¬
tigkeit und Frische der Jugend geben.

Die Flasche kostet 1 fl . Das Halde Du¬
tzend 5 fl.

A/rH Ao )/a/e.
Englische Lebens - Essenz oder

das beste Magen - Elixir.
Ein vortreffliches , stärkendes Schutz - und

Heilmittel gegen Krankheiten , besonders als
stärkendes Magen -Elipir längst bekannt . Die
ausgezeichneten , gute » , schätzbaren Eigen¬
schaften der englische» Lebens -Essenz sind seit
langer Zeit schon in allen Ländern so aner¬
kannt , daß eine weitere Erklärung darüber
zur Ersparung des RaumcS billtg wegblei-
ben kann.

Dies « LebenS-Essenze besteht aus den aus¬
gezeichnetsten Arznei - Spccies , lind hat seil
vielen Jahren durch vielfältige Ei sahrunge »,
in allen Länder », in mancherlei Krankheiten
sich als höchst heilsam erwiese» u»d ist ganz
besonders als vorzügliches Magenmittel . ge-
genJndigestion und Beschwerde » in den Ein¬
geweide» sehr wirksam und leister sichere,
Und wohlthätige Hülse . Ueberhaupt ist st¬
ill allenKrankheiten , die von schlechter Ver¬

s dau „ ng , verdorbener Galle , Unreinigkeit,
Ansammelung von schleim und dergleichen
entstehe», ein Mittel , dem der Vorzug vor
vielen andern gebührt

Zu diesem höchst wichtigen Zwecke wird
das berühmte englische Magen - Elipir oder
Lebens -Essenz hiemit der Aufmerksamkeit und
Beachtung des Publikums empföhle » .

Morgens und Abends eine» halbe » Eß¬
löffel voll von dieser Essenz genommen gibt
dkm ganzen LedenSsysiem eine Art Auf¬
schwung , Kraft , Mutd und Stärke.

Diese Essenze, von bcsterOualilät und mit
Sachkenntniß bereitet , wird das Glas für
i fl. und das halbe Dutzend für 5 fl. ver¬
kauft.

/es e/e,rk§.
Vvrtretsiicve Zahntinttuv.

Diese Tinktur ist bereits seit vielen Jah¬
ren ihrer Vortresfllchkcit wegen bekannt und
gcschäzi. Sic ist ein die Zähne reinigendes
und das Zahnfleisch stärkendes Mittel , wel¬
ches allen üblen Geruch beseitiget , das Fau¬
len der Zähne verhindert und die Stockun¬
gen , welche oft der Grund des heftigsten
SchmerzenS sind , aufhebt . Der Gebrauch
Tupfer Tinktur ist sehr einfach.

Sic ist durchaus unscpädlich , sowohl für
die Zähne , als auch wenn etwas davon ver¬
schluckt oder getrunken wird , vielmehr ist sie
sehr zuträglich und stärkend für den Magen.

Solche ist dem Verderben durchaus nicht
unterwoifcn.

Die Flasche kostet t fl. Sechs Flaschen in
einem Klstchen Z fl.

/ie/zrec/e wzrö/'s zzrLrr/n

Unfehlbares Mittel gegen
Zah schmerzen.

Man hat zwar schon manche Mittel zur
Linderung dieses unausstehlichen Schmerzes
erfunden , aber manches Mal wollte doch das
Eine oder bas Andere nicht ganz helfen . Das
hier vorgelegte ist ganz unfehlbar , waödurch
die genannte » Autoritäten vollkommen be¬
stätiget wird.

Bei einer Versammlung der Londoner me-
dictnischen Gesellschaft berichtete Herr B la¬
cke . daß das Ausziehen der Zähne künftig
unnötbig sey. Er sagte , er sey im Stande,
das stärkste Zahnweh durch Anwendung die¬
ses Mittels zu vertreiben . Herr Fag , der
amerikanische Zahnarzt , welcher gegenwärllg
war . machte viele Versuche damit , und be¬
stätigte , baß in den meiste» Fällen , wo
Wundärzte zum Ausziehen der Zähne auf-
gcfordert , durch obiges Mittel jedesmal Hülfe
geleistet werden könnte . Man ti änkl Baum¬
wolle damit und legt es an , oder in den
Zahn.

Da sich dieses Mittel viele Jahre gut er¬
hält , so sollte es in jedem Hause stets vor-
räthig senn.

Das Fläschchen i fl. Das halbe Dutzend
5 ft.

Mehrere gerichtsärztlicbe Atteste über die
Unschädlichkeit dieser Produkte , so wie eine
große Anzahl Jengniffe von angesehenen Per¬
sonen , welche die Drauchharkell und Nütz¬
lichkeit dieser Sache » bestätigen , sind in ei¬
nem gtößeri , Kalvlog abgedruckt , welcher
aus Verlangen jedem Abnehmer milgeiheilt
wird , da derRaum hier mangelt , um solche
herzuirtze». Line Fo tsetzung dieser Anzeige
von ähnlichen Artikeln wild gleichfalls aus-
gegebe».

Effringeit,
Oberamis Nagold.

Ernte wein feil
Mehrere Sorten 1847g er

E «». Weine werden zusehrbil«
Preisenverkauftaus

«W « dem  hiesigen Pfarrkel-
l e r .

Schönbronn,
Oberamts Nagold.

Verlaufener Hund.
Dem Unterzeichneten ist vor einigen

'Tagen ein schöner schwarzer
Schäferhund abhanden ge¬

ikommen ; er bittet deshalb
denjenigen , welchem er zugekommen seht»
möchte, ihn seinem Eigemhümer wieder
zuzuftellen.

Christoph Er har dt,
Schäfer.

Wildberg.
Fa hruiß - Auktion.

Am Montag dem 16. Juli 1849,
Morgens 8 Uhr,

wird in der
Wohnung der
Zollverwalter

Kaders

Willwe gegen sogleich baare Bezahlung
eine Fahrniß -Auklion durch alle Ru¬

briken , wobei na-
^mentlich auch Sopha
lund Sessel

men, adgehalten werden.
Nagold

Unv
Pfalzgrafenweiler.

Einladung.
Die Unterzeichneten erlau-

oen sich hiemit , alle ihre Be¬
kannte und Kreunde von ihrer

am Dienstag dem 17, Juli
statifindenden Verehelichung hievon in
Kennlniß zu setzen und sie dazu einzu-
laden . Dieselbe findet im Gaftbaus
zum Ochsen in Nagold statt.

Den 12. Juli 1849.
Christian Günther,  Haus¬

meister in Nagold.
Karoline Christmann  von

Pfalzgrarenweiler.

i

Nagold.
MÄtl scr - Gesuch.

Es werde » ein oder zwei Miklesec
zu in Schwäbischen Merkur gesucht, von
wem, kann im Discherschen  HauS
erfahren werden.

Nagold.
G . Werners Vortrag:

s Donnerstag den 19 . Juli,
! Abcnls 7 Uhr.

Nedizirt , gedruckt und verlegt von G . Z a i s c r.

W
Eff

Montag ,
traulichen
wurde ich
rath Röni
falls der
würde , s
sehen , ve
traf Herr
den mir
bat , sagte
Geigle
wolle  mir
Antwort t

Dies
boten von
gleich, der
Ocffeiiilich

Men
vor dem
machten e
fafsungsre
zu vertrei
Laufe uns
gemacht b
zu seyn sl
zirk Nago
zu er.tz-eb
wurf,  er
gründet zi
Abgeordm
der lezieri
scbr nacht

Da
eine Wah
würde , da
gesinnten,
da ich, w
>n einem
ich Herrn
dürfen , al
vertritt , u
ordneker l
wie wenn

Hat
werden , s
zicht, bin
trauen cd
lich auf n

Jndc
mir ihre
Kennlniß

Wa>
daß Geig
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